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Ketzer Bernſtein
Die Meinungsfreiheit unter den Genoſſen hat einen neuen

herben Stoß erlitten Eduard Bernſtein der Reviſioniſt
darf ſeine Meinung nicht in einem eigenen Blatte in der
Reichshauptſtadt zum beſten geben Er hat die Abſicht ein
ſozialdemokratiſches Montagsblatt herauszugeben und ſtatt
daß Freude in den Reihen der Genoſſen herrſche weil
künftig Parteiweisheit nicht nur ſechs Mal ſondern ſieben
Mal die Woche verzapft werden ſoll und daß im freien
Spiel der Kräfte die ſozialiſtiſche Wahrheit am beſten kund
und offenbar würde wird das Geiſteskind des armen Eduard
ſchon in der Wiege erwürgt und allen Genoſſen bei dem
Bannfluch Bebels verboten das ketzeriſche Blatt zu leſen
Selbſt die Berliner ſozialdemokratiſchen Zeitungsverkäufer
dürfen Bernſteins Blatt nicht verkaufen Es herrſcht alſo
die größte Angſt vor den Wahrheiten die Herr Bernſtein
verzapfen könnte und darum werden ſie unterdrückt noch
ehe ſie bekannt geworden ſind Das iſt die Freiheit der
Meinungen im Staate der Herren Bebel Singer und
Kautsky Man kann ſich nach dieſer Auffaſſung der freien
Meinungsäußerung dieſer Demokraten einen Begriff
davon machen wie in ihrem Staate die Errungenſchaften
moderner Kultur wie die Freiheit der Wiſſenſchaft auf
gehoben ſein würde die von jeher nur aus dem freien
Wettbewerb der Geiſter ihre Nahrung gezogen hat An die
Stelle der Wahrheit die keine Kritik fürchtet weil ſie ihrer
ſelbſt ſicher iſt iſt die in ſich unſichere und darum nach
außen um ſo brutalere Unduldſamkeit getreten Der Vor
wärts hat ſich zwar der Boykottierung Bernſteins noch
nicht angeſchloſſen Aber was er zu ihr bemerkt iſt doch ſo
lahm daß man nicht daran glaubt daß er den unlieb
ſamen Nebenbuhler in Berlin dulden wird auch wenn er
worauf er noch warten will ſeinen Jnhalt kennen gelernt

haben wird
Der offiziellen Parteileitung iſt Bernſtein längſt ein Dorn

im Auge Vor dem Parteitage mußte Bernſtein ſein Rück
grat tief herunterbeugen und nachher hat er ſich zwingen
müſſen ſtatt der offenen Ausſprache ſeiner Meinung die
auf umfaſſender im Ausland vervollſtändigter Bildung und
ſtets auf einem ſelbſtändigen tieferen Nachdenken beruhte
ſchüchtern durch die Blume zu reden Aber er hat den
Kotau vor dem Parteiketzergericht lange nicht oft genug und
nicht mit der nötigen Geſchmeidigkeit des Rückgrats wiederholt
ſodaß die Berliner Genoſſen ihm nicht trauen Jm vierten
Berliner Wahlkreiſe hat man beſchloſſen Die Verſammelten
erblicken in der Herausgabe einer ſozialdemokratiſchen
Montagszeitung durch den Genoſſen Ed Bernſtein einen
Verſtoß h gegen die Jntereſſen der Partei Sie
fordern daher die Genoſſen auf die bezeichnete Zeitung
weder durch Abonnement noch durch Einzelverkauf zu unter
ſtützen Vom freien Wettbewerb der Geiſter iſt hier nichts mehr
zu ſehen und Bernſtein wird kaum mehr Mut haben als
Genoſſe Braun den man auch nicht weiter kommen ließ als

bis zur erſten Nummer ſeiner Monatsſchrift Der Grundſatz
iſt einfach iſt die Zeitſchrift im marxiſtiſchen Sinne gehalten
ſo iſt ſie eine Konkurrenz für die Parteikaſſe hat ſie aber
eine andere ſelbſtändige Tendenz ſo vergiftet ſie die
dogmenfrommen Gemüter der Genoſſen in beiden Fällen
alſo gehört ſie auf den Jndex Je mehr die Proben ſolcher
echt freiheitlichen Auffaſſung des geiſtigen und politiſchen
Lebens ſich häufen um ſo weniger kann man ſich wundern
wenn immer mehr Leuten die das Prunken der Sozial
demokratie bei den Wahlen mit liberalen Jdeen mitangeſehen
haben ein Licht über die Fähigkeit der Sozialdemokratie
aufgeht, mit Grundſätzen wie Freiheit und Gerechtigkeit
zu regieren Denn was hier im kleinen geſchieht würde im
großen im ſozialdemokratiſchen Staate nur nöch ſchlimmer
und nur noch unerträglicher werden

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Enthüllung des Jung Wilhelm Denkmals

im Berliner Tiergarten erfolgte Dienstag vormittag 10 Uhr in
Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin und des Kron
prinzen Das Werk hat auf der kleinen Luiſeninſel an der
Tiergartenſtraße einen anmutigen Platz erhalten Anweſend
waren ferner die Herren des Hauptquartiers die Kabinetts
chefs die Miniſter Studt Frhr v Hammerſtein
v Rheinbaben u a Das von Profeſſor Brutt geſchaffene
Denkmal ſtellt Kaiſer Wilhelm I als Jüngling in der alten
Uniform der Gardefüſiliere dar Nach der Enthüllung ſtattete
der Kaiſer dem Reichskanzler Grafen Bülow der geſtern ſeinen
Geburtstag beging einen Beſuch ab

Jn Schloß Urville bei Curzel in Lothringen ſind mehrere
Fälle von Typhuserkrankungen feſtgeſtellt worden wodurch es
zweifelhaft geworden iſt ob der geplante Beſuch des Kaiſers in
Urville zur Ausführung kommen wird Dagegen wird das
Kaiſerpaar am 14 d M der Denkmalsenthüllung in Osnabrück
beiwohnen

Dem Vernehmen nach ſoll die Ernennung des Mitgliedes
des Reichsamts des Jnnern Geh Ober Regierungs Rats
Werner zum Präſidenten des Kaiſerl Statiſtiſchen Amts
bevorſtehen Eine Entſcheidung iſt aber noch nicht erfolgt

Politiſches

Jm Berliner Königlichen Schloſſe fand geſtern beim
Kaiſer ein gemeinſamer Vortrag des Reichskanzlers Grafen
v Bülow des Chefs des Großen Generalſtabes General
oberſten Grafen v Schlieffen und des Kriegsminiſters
v Einem ſtatt der die nach Südweſtafrika zu entſendenden
Verſtärkungen ſowie die Frage des Oberkommandos zum Gegeu
ſtand hatte Es ſollen als weitere Verſtärkung nach Südweſt
afrika geſandt werden 500 berittene und 500 unberittene Mann
zwei beſpannte Feld Batterien mit zugehöriger Mannſchaft ſowie
150 Mann zur ſtärkeren Beſatzung der Stationen im Süden des
Schutzgebietes im ganzen etwa 1500 Mann Jnwieweit ein
Kommandowechſel bevorſteht iſt noch ungewiß

n 4 Mai
ne

1904

Kirche und Schule
Jm Kultusminiſterium ſind die vortragenden Räte und

Geheimen Regierungsräte Dr Gerlach und Schöppa zu
Geh Ober Regiernngsräten befördert worden Schöppa
früher Semingar Direktor in Delitzſch gehört dem
Miniſterium ſeit März 1901 an wurde dann Regierungs und
Schulrat bei der Regierung in Schleswig und im April 1899
ebenda Provinzialſchulrat Gerlach iſt Juriſt

Jn Speyer tagt die Reichs Schulkom miſſion
unter dem Vorſitze des Präſidenten Dr Kelch und wurde von
den höchſten bayriſchen Schulbehörden begrüßt Zur Tagung
ſind noch eingetroffen Geh Ober Regierungsrat und vor
tragender Rat im Kultusminiſterium Dr Köpke aus Berlin
Geh Rat im Knultusminiſterium D Dr Vogel aus Dresden
Oberſtudienrat Dr Ableiter aus Stuttgart der Lippeſche
Gymnaſialdirektor Prof Gebhard aus Detmold und der
Miniſterialrat Dr Albrecht aus Straßburg i E Nach dem
Schluß der Sitzungen wird die Kommiſſion einige Lehranſtalten
in der Pfalz beſuchen

Gymnaſialdirektor a D Dr Gideon Vogt in
Kaſſel der frühere Direktor des Kaſſeler Friedrichs Gym
naſiums zur Schulzeit Kaiſer Wilhelms iſt am 30 April im
Krankenhauſe zu Kaſſel im Alter von 73 Jahren geſtorben Die
Voſſ Ztg erinnert bei dieſer Gelegenheit an die Kritik die

Kaiſer Wilhelm ſpäter über den Gymnaſialunterricht gefällt hat
wie er ihn in Kaſſel kennen gelernt hatte Jn einem Brief vom
Jahr 1885 ſagt der damalige Prinz Wilhelm von der Lektüre
der griechiſchen Klaſſiker Unter dem Seziermeſſer des gramma
tikaliſchen fanatiſierten Philologen wurde jedes Sätzchen geteilt
gevierteilt bis das Skelett mit Behagen gefunden und der all
gemeinen Bewunderung gezeigt ward in wieviel verſchiedener
Weiſe an oder epi oder ſonſt ein Ding vor oder nachgeſtellt
wird Es war zum Weinen Die lateiniſchen und griechiſchen
Aufſätze ein raſender Unſinn was haben die für Mühe und
Arbeit gekoſtet Und was für ein Zeug kam da zum Vorſchein
Jch glaube Horaz hätte vor Schreck den Geiſt aufgegeben
Nicht weniger ſcharf ſprach ſich der Kaiſer bei der Eröffnung
der Schulkonferenz von 1890 über den philoſophiſchen Forma
lismus im Gymnaſialuntericht aus Er rügte dort die Ueber
bürtung worunter zu ſeiner Zeit die Kaſſeler Gymnaßaſten zu
leiden hatten Am ſchärfſten aber tadelte er daß in der Gymur
naſial Erziehung das nationale Element ganz unberückſichtigt
bleibe Trotzdem aber bewahrte der Kaiſer dankbare Verehrung
für ſeinen alten Lehrer Dr Vogt indem er Schäden die im
Syſtem liegen ſcharf zu ſcheiden wußte von Perſonen und ihren
Eigenſchaften Er hat auch Dr Vogt der bis 1891 an der
Spitze des Kaſſeler Collegium PFridericianum ſtand mehrfach
ausgezeichnet

Verwaltung und Rechtspflege
Aus juriſtiſchen Kreiſen wird geſchrieben Jn Berlin iſt

in der vergangenen Woche ein gewiſſer Walther der des
Mordes an ſeiner Ehefrau angeklagt war nach mehrtägiger
Verhandlung von den Geſchworenen des Mordes ſchuldig
geſprochen und dementſprechend von dem Gerichtshof zum Tod
verurteilt worden Die Augelegenbeit hatte nicht die Spur
von politiſchem Charakter der Vorwärts gibt ihr aber dies
Gepräge indem er auch dieſen traurigen Fall dazu benutzt das
gröbſte Geſchüßz gegen unſere Juſtiz aufzufahren Er ſagt daß
wenn die Fäden der Reviſion und der Begnadigung riſſen die
Welt niemals erfahren würde daß es ein Unſchuldiger

Jfeuilleton
Warum Sarah Bernhardt nicht Schauſpielerin

werden wollte
Von einem ereignisreichen Tage ihres Lebens erzählt

Sarah Bernhardt in ihrer Autobiographie die das Strand
pangee in mehreren Folgen ſoeben veröffentlicht Es
handelte ſich um eine Familienkonferenz über ihr zukünftigesSchickſal in der aud das bedeutungsſchwere Wort ſiel

zman könnte ſie in das Konſervatorium ſchicken und Schau
ſpielerin werden laſſen Sarah Bernhardt war entſetzt
Was ſie ſich damals unter der Tätigkeit einer Schauſpielerin
vorſtellte war allerdings nicht ſehr einnehmend für den
Veruf dem ſie ſelbſt ſpäter eine ſo glanzvolle Laufbahn
verdanken ſollte Sie erzählt ſelbſt darüber Jch will
nicht Schauſpielerin werden rief ich aus Du weißt ja
garnicht was eine Schauſpielerin iſt ſagte meine Tante
O ja ich weiß es Die Rachel iſt eine t
Du kennſt die Rachel fragte Mama und ſtand auf

ZJa ſie kam einmal in das Kloſter um die kleine Adele
on zu beſuchen Sie ging durch alle Räume des

Kloſters und in den Garten und mußte ſich hinſetzen weil
ſie keine Luft hatte Man mußte ihr etwas holen um ſie
eder zu Kräften zu bringen und ſie war ſo biaß o ſo
mgst Sie tat mir ſehr leid und Schweſter Appoline ſagte
r daß ihre Tätigkeit ſie töte denn ſie ſei eine Schauſpielerin

i deshalb will ich keine Schauſpielerin werden ich will
Ich halte das alles in einem Atem geſagt mit

enden Wangen und harter Stimme g9 erinnerte
e an alles was Schweſter und auch Mutter
S ger Soppie die Oberin des Kloſters mir erzählt hatten
auf rinnerte mich auch daß als die Rachel ſehr bleich und
war en Arm einer Dame geſtützt aus dem Garten gegangen
Ja ein kleines Mädchen ihr die Zug ausgeſtreckt hatte
en ollte nicht daß die Leute mir auch die Zunge zeigten

ander i erwachſen war Jch hatte auch noch hundert
duntel Einwände aber ich erinnere mich ihrer nur noch

Reſultat Die n führte zu keinemegen d da Sarah Bernhardt bei ihrem Widerwillen
en Schauſpielerberuf verharrte Aber noch der
jenes Tages ſollte eine Wandlung in ihrS e Zum erſten Mal betrat ſie den Tempel der

Sieſen geheiligten Räume des Théatre Frangais
in ihrem Lgroßen entſcheidenden Moment eben

ſchildert ſie in folgender Weiſe Als ich die Stufen des
Théatre Français emporſtieg trat ich einer Dame auf die
Schleppe Sie wandte ſich um und nannte mich ein dummes
Kind Jch trat haſtig zurück und prallte mit einem ſehr
dicken alten Herrn zuſammen der mir einen derben Stoß
nach vorn gab ſo daß ich große Luſt hatte zu weinen Als
wir endlich alle in der Loge waren Mama und ich in der
erſten Reihe fühlte ich mich etwas beruhigt Aber als der
Vorhang ſich an erhob glaubte ich in Ohnmacht
ſinken zu müſſen Es war als ob ſich der Vorhang meines
zukünftigen Lebens hob Dieſe Säulen man ſpielte
Britaanicus ſollten meine Paläſte werden dieſer Wollen

fries darüber mein Himmel und dieſe Bretter würden meine
gebrechliche Laſt tragen Jch hörte nichts von Britannicus
denn ich war weit weit weg Nun wie findeſt du es
fragte mich mein Großvater als der Vorhang fiel Jch ant
wortete nicht und er legte ſeine Hand auf meinen Kopf
und drehte mein Geſicht nach ihm um Jch weinte und
dicke Tränen rollten langſam über meine Wangen Tränen
wie ſie ohne jedes Schluchzen hervorquellen ſo als ob es
ausſichtslos wäre daß ſie ſo enden würden Mein Groß
vater zuckte die Achſeln ſtand auf und verließ die Loge
wobei er die Tüe hinter ſich zuſchlug Mama verlor alle
Geduld mit mir und machte ſich daran das ganze Haus
durch ihr Opernglas zu muſtern Mlle de Brabender meine
Erzieherin reichte mir ihr Taſchentuch denn meines war
heruntergefallen und ich wagte nicht es aufzuheben Als
der Vorhang zum zweiten Stück Amphytrion aufging
bemühte ich mich zuzuhören meiner Erzieherin zu Liebe die
ſo freundlich und geduldig war Jch erinnere mich nur aneine Sache daß i ſehr traurig über Alkmene war die ſo

unglücklich zu ſein ſchien ſo daß ich in lautes Schluchzen
ausbrach und alle ſehr beluſtigt nach unſerer Loge hin
blickten Meine Mutter war ſehr ärgerlich und brachte mich
zuſammen mit Mlle de Brabender heraus während mein
Großvater wütend zurückblieb Bon Dieu des bois hörte
ich ihn murmeln wie idiotiſch das Kind iſt Man hätte
ſie beſſer ins Kloſter ſtecken und dort laſſen ſollen Meine
Zähne klapperten als Mlle de Brabender mich ins Bett
legte Jch konnte erſt nach ſechs Wochen wieder aufſtehen
und bin nur knapp dem Tode an Gehirnentzündung ent
ronnen

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Eine Fenerkur gegen den Jmprefſionismus

Zu den Ereigniſſen der Berliner Sezeſſions Ausſtellung die
geſtern eröffnet worden iſt gehört ein großes von Whiſtler ge

maltes Porträt Bei dieſer Gelegenheit iſt es vielleicht nicht
unangebracht folgende hübſche Whiſtler Anekdote zu erzählen
die der Gaulois wiedergibt Zu den begeiſtertſten Verehrern
des großen engliſchen Malers gehörte Stephan Mallarmé
Whiſtler wußte das und wenn er ſich vorübergehend in Paris
aufhielt ſuchte er den franzöſiſchen Dichter regelmäßig auf
Dieſe plötzliche Ankunft Whiſtlers war für Stephan Mallarms
ſtets die größte Freunde Whiſtler brachte aber etwas Stireit
ſüchtiges und Jähzorniges mit ſich Seine Unterhaltung war
ganz mit Anekdoten und Sarkasmen gewürzt die die Nachſicht
Mallarmés oft ſehr auf die Probe ſtellten denn Mallarmé
unterhielt ſich im Gegenſatz zu Whiſtler gewöhnlich gern üder
rein ſachliche Fragen der Kunſt ohne jede Voreingenommenheit
Whiſtler hatte nicht nur ſeine feſten Meinungen über die Lente
und ſagte ſie offen er wollte auch daß man ſie teile Mallarme
widerſprach Dann brach Whiſtler in ein tyranniſches und ge
bieteriſches Lachen aus das den ruhigen kleinen Salon in der
Rue de Rome erfüllte an deſſen Wänden neben einem Porkrät
des Hausherrn von Manet impreſſioniſtiſche Landſchaften von
ſeinen Freunden hingen Dieſe erregten die reizbare Laune des
Gaſtes aber Mallarmé verteidigte ſeine Freunde und ſeine
Vorliebe für den Jmpreſſionismus Bei einem ſolchen Geſpräch
wollte Whiſtler ein Porträt Mallarmés in Kreide entwerfen
Es war im Winter Mallarmé ſtand dazu an den Kammin ge
lehnt Die Sitzung dauerte ſchon einige Zeit und die Wärme
des Kamis machte ſich bereits unangenehm bemerkbar Wöiſiler
plauderte zeichnete lachte Es wurde immer heißer Jede
mal wenn der Dichter eine Bewegung machte gab der Maler
ihm ein Zeichen er ſolle ſich nicht rühren Es war ſibon
brennend heiß und der Maler zeichnete ruhig weiter Mallarus
hielt es ſchließlich nicht mehr länger aus und bat um Gnade
Whiſtler tat ſo als ob er erſt jetzt die Qual bemerkte der er
feinen Freund ausgeſetzt hatte und entſchuldigte ſich mit
ſchelmiſcher Miene Er wollte mich beſtrafen weil ich die
Jmpreſſioniſten ſo liebe erklärte Mallarmé ſpäter wenn er
dieſe Anekdote zum Beſten gab Rhet Die Wulg

in riftſtellerheim am Rhein e Königinhabe e hat wie der Gaulois meldet ihr
prächtiges Schloß Sozenheim am Rhein für arme Schriſtſteller
aller Nationen beſtimmt die zu alt oder zu ſchwach ſind um
noch für ſich felbſt forgen zu können Das Schloß hat eine
wunderſchöne Lage und iſt prächtig eingerichtet Es wird ſicher
lich für die Schriſtſteller die darin Aufnahme finden zu einem
idylliſchen Zufluchtsort werden

Jm Befinden Lenbachs iſt leider wieder eine Ver
ſchlechterung eingetreten Die letzte Nacht verbrachte er weniger
gut er iſt ſehr matt zeitweilig beſteht Benommenhelt

Der Direktor des Jnſtituts Paſteur in Paris Duclklaux
iſt geſtern geſtorben

Der Feine und Leiter des Norsk Telegrambureau
S Kielland iſt geſtern vormittag in Chriſtiania ge

orben



war dem das Haupt vom Rumpf getrennt worden iſt die

bau noch zeitgemäß iſt

ganze Anlage der Unterſuchung und der Verhandlung bietet ein
twpiſches Bild davon wie Juſtizmorde zuſtande kommen
Kein Menſch könne die Möglichkeit beſtreiten daß Wallher ſeine
Fran ermordet haben könne aber ebenſo wenig könne ein Menſch
den Mord beweiſen Die Tendenz des Vorwärts Arilikels
geht ſchon aus der Art hervor in der das Blatteſagt die Welt
würde niemals erfahren daß es ein Unſchuldiger war der die
Todesſtrafe erlitten hätte Wenn der Vorwärts irgend welche
Veweiſe ſür die Unſchuld Walthers in Händen hat ſo braucht
er nur damit herauszurücken und die Wiederaufnahme des
Verfahrens iſt geſichert Derartige Beweiſe aber hat der Vor
wärts natürlich nicht in Händen und ſo kann höchſtens geſagt
werden daß die Möglichkeit der Unſchuld Walthers nicht aus
geſchloſſen iſt Dafür aber daß die Geſchworenen im Falle
Walther auch nur im mindeſten gegen ihre Ueberzeugung ge
urteilt hätten liegt auch nicht die Spur eines Anhaltspunktes
vor Angriffe gegen die Geſchworenengerichte pflegen ſonſt von
anderer Seite auszugehen als aus dem ſozialdemokratiſchen
Lager denn die Geſchworenengerichte ſind eine durchaus demo
kratiſche Errungenſchaft und jeder radikale Politiker müßte den
Kreis ihrer Tätigkeit zu erweitern nicht zu verengen ſuchen
Darum aber eben beweiſt der Angriff des Vorwärts wie die
ſozialdemokratiſche Preſſe darauf abzielt unter allen Umſtänden
das Vertrauen zu unſeren Rechtseinrichtungen zu erſchüttern
Geſchworenengericht Straſkammer die zivile Gerichtsbarkeit
alles iſt in dem verruchten Klaſſenſtaate verrottet und die
Göttin Juſtitig wird erſt dann zu Ehren gebracht werden wenn
der Zuknnftsſtaat organtſiert iſt Es handelt ſich alſo hier nicht
um einen Juſtizmord ſondern um einen Anſchlag gegen die
bürgerliche Juſtiz Wir hoffen aber daß die Juſtiz dieſen ebenſo
überſtehen wird wie ſchon ſo viele andere ſozialiſtiſche Anſchläge
Sie wird um ſo eher darüber hinwegkommen als wohl allge
mein wird zugegeben werden müſſen daß Mißſtände in der
Jnſtiz oder unhaltbare und ſchiefe Urteile von der Preſſe der
bürgerlichen Parteien rückhaltlos kritiſiert werden

Parlamentariſches

Die Reichstagserſatzwahl in Frankfurt a O für
den Sozialdemokraten Dr Braun deſſen Wahl für ungültig er
klärt wurde iſt nach amtlicher Bekanntmachung auf den
13 Mai anberaumt worden Die ſämmtlichen bürgerlichen
Parteien haben ſich auf den natl Kandidaten Baſſermann
in Mannheim geeinigt der in der Erkenntnis daß die ſämt
lichen bürgerlichen Parteien den Sozialdemokraten weit über
legen ſind die Kandidatur angenommen hat Nur wenig wird
ändern daß der Bund der Landwirte ſchmollend beiſeite ſteht

Bei der am 29 v M in dem Altenburger Wahlkreiſe
ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurde nach amtlicher
Feſtſtellung Oberlandesgerichtsrat Dr Max Porzig in Jena
konſ mit 18,083 von 35,524 abgegebenen Stimmen gewählt

Buchbindermeiſter Edmund Buchwald in Altenburg Soz
erhielt 17,427 Stimmen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags
beſchloß die Wngültigkeitserklärung der Wahl des Ab
geordneten Dr Dröſcher konſ 2 Mecklenburg Schwerin
Wismar zu beantragen weil die Wählerliſten entgegen dem
8 8 des Wabhlgeſetzes vom 31 Mai 1869 nicht ſpäteſtens
4 Wochen vor dem zur Wahl beſtimmten Tage ſondern erſt
ſpäter zu jedermanns Einſicht ausgelegt wurden

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet
heute zunächſt über einen Antrag des Abg Götz von Olenhuſen
Welſe Hoſp des Zentrums über Detarifierung des

Zuckers der zum Titel Zuckerſteuer geſtellt war Darin
erſucht er die Verbündeten Regierungen um Erwägung ob
und in wie weit die Beſtenerung des ans anderen Stoffen
als aus Rüben hergeſtellten Zuckers herbeizuführen iſt Die
Zentrums Abgg Speck und Müller Fulda erſuchen den
Reichskanzler in ihrem Antrage dem Reichstage alsbald einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch deſſen Beſtimmungen es ermög
licht wird diejenigen Beſtände an künſtlichen Süßſtoffen
welche noch im amtlichen Zolllager ſich befinden und Jnländern
gehören unter amtlicher Aufſicht an Apotheker abzu
geben Abg Frhr v Richthofen konſ befürwortete ſeinen
Unterantrag dazu er wünſche Beſteuerung der Rübenſäfte wo
durch verhindert werde daß minderwertige Qualitäten von
Zucker in der Marmeladeninduſtrie verwendet würden Der
Antrag von Olenhuſen wird mit dem Unterantrage Richthofen
mit 14 Stimmen angenommen Gegen den Antrag der
Zentrumsabgg Speck und Müller Fulda Abgaben von künſt
lichem Süßſtoff an Apotheker aus Zoll Lagern erhob Unter
ſtaatsſekretär v Fiſcher Bedenken wegen der Schwierigkeiten
ſeiner Durchſührnng Die weitere Beratung wurde auf Mitt
woch vertagt

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung des Reb
lansgeſetz es nahm den ganzen Geſetzentwurf einſtimmig mit
einzelnen Aenderungen darunter den von der Kommiſſion ein
gefügten 5 5a in der Faſſung an wonach die Koſten der behörd
lichen Vernichtung von Rebpflanzungen der Bodeninſpektion des
betreffenden Bundesſtaates zur Laſt fallen
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Am Miniſtertiſch Frhr von NRheinbaben FHammerſtein von Budde u a r von
Präſident v Kröcher erbittet und erhält vom Hauſe die Erx
d eng dem Kronprinzen zu ſeinem Geburtstage zu gratu

jeren
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Miniſter v Budde Um das Entſtehen einer Legende zu ver

hüten ſtelle ich feſt daß die Zuwendung von drei Mil
lionen an die preußiſchen Eiſenbahnarbeiter in
gar keinem Zuſammenhang mit dem ungariſchen
Eiſenbahnerſtreik ſteht Der Miniſter weiſe dies im
Einzelnen nach

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berentwurfs betreffend die ſte Beratung des Geſetz

Herſtellung und den Ausbau von Wafſerſtraßen
Geſordert werden zu dieſem Zweck 280,275,000 undfür einen Schiffahrtskanal vom Rhein nach Hann er

197,150,000 für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
Waſſerſtraße Berlin Hotenſaathen 43,000,000 ſür Ver

beſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel
ſowie der Schiffahrtsſtraße der Warthe von der Mündung der
Netze bis Poſen 21,175,000 M und für die Kanali

na der Oder von der Mündung der Gla her Neiſſe
is Breslau ſowie zu Verſuchsbauten für die Strecke von

u lau bis Fürſtenberg 18,950,000 M
n r v Budde Hoffentlich wird die Beratung ebenſo

ruhig und ſachlich verlanfen wie die der Meliorationsvorlagen
Was die Regierung dazu iun kann wird geſchehen Hoffentlich f
wird die Kanalvorlage ſchließlich ebenſo begeiließli geiſterte Annahmefinden wie jedes Jahr die Sekundärbahnvorlagen Unruhe
rechts und im Zenkrum wenn auch wahrſcheinlich in der
Debatte mehr von dem die Rede ſein wird was nicht darin
ſteht ols von dem was ſie enthält Als Motto über die Ver
andlungen möchte ich ſchreiben Vertranen gegen Vertrauen
ie Regierung hat nach reiflicher Erwägung die Vorlage in

ihrer jetzigen Form eingebracht Zunächſt wird eine Frage zu
beantworten ſein ob im Zeitalter der Eiſenbahnen der Kanal

In Amerika iſt dieſe Frage durch die

Praxis bejaht worden Eben

Jaut wenn die Regierung auf das Syndikat eine Ein

c o rot Frygrteens en ſake
analnetz in letzter Zeit noch angelegt obwo em franz enSaale in et Mitte dieſes Jahrhunderts die Privatbahnen

für einen ganz geringen Preis zufallen werden Die Eiſen
bahnen reichen eben allein nicht aus um ein Land konkurrenz
fähig gegen das Ausland zu halten Auch Belgien hat dies
eingeſehen und neben einem dichten Eiſenbahnnetz ein gut ent
wickeltes Kanalnetz angelegt Oeſterreich iſt auch im Begriff ſein
Kanalnetz erheblich zu vergrößern Redner legt dies im ein
zelnen dar Dadurch erhält Oeſterreich eine Waſſerſtraße nach
Deutſchland und eine nach dem Schwarzen Meere Rußland
hat gleichfalls trotz der ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe
ſür Waſſerſtraßen auf dieſem Gebiete viel getan Seit 1901
ſind in mehreren Nachbarſtaaten ganz erhebliche Auf
wendungen für Waoſſerſtraßen bewilligt Rings um
uns baut ſich ein Waſſerſtratzennetz aus Damit haben
wir zu rechneu Wenn die r nebenden Eiſenbahnen überflüſſig wären dann müßte der Verkehr auf
den Waſſerſtraßen doch immer mehr zurückgehen Das Gegen
teil iſt aber geſchehen Er hat mehr zugenommen als der Eiſen
bahnverkehr Hört Hört und zwar haben ſowohl die alten
wie die erſt vor kurzem gebauten Waſſerſtraßen dieſe Verkehrs
ſteigerung gezeigt Redner weiſt dies zahlenmäßig nach Der
Waſſertransport verurſacht alſo weniger Unkoſten als der Eiſen
bahntransport Man braucht weniger Kraft für dieſelbe
Leiſtung Auch die Tarifbemeſſung kann dieſen Vorteil nicht
aufheben wenn man nicht ungerechte Tarife erheben will Ein
unverantwortlicher Fehler wäre es die in den Wyuſſerlänfen ent
haltenen Naturkräſte nicht auszunntzen und durch Ausbau der
Waſſerſtraßen den Nutzen nicht zu vergrößern Jn der
Kommiſſion wird Jhnen nachgewieſen werden daß die Wirkungs
ſphäre der Kanäle ſich viel weiter erſtreckt als man allgemein
annimmt Es fragt ſich nun Schädigen die Waſſerſtraßen die
Eiſenbahneinnahmen oder nicht Das müßte ſich doch am
meiſten dann am Rhein unſerer größten Waſſerſtraße zeigen
Aber gerade an beiden Ufern des Rheins iſt ein dichtes Eiſen
bahnnetz angelegt worden und die dortigen Eiſenbahnen haben
nicht nötig gehabt ihre Tarife zu ermäßigen Es ſind dort
immer nene Anſiedlungen entſtanden die dann wieder das Ver
kehrsbedürfnis geſteigert haben Die Entwicklung des Eiſen
bahnnetzes iſt außerdem nicht mit der Verkehrszunahme in
gleichem Maße fortgeſchritten Es wäre eine Entlaſtung der
Eiſenbahnen die wünſchenswert wäre wenn ein Teil der
Maſſengüter den Eiſenbahnen genommen würde Jch bin als Ver
kehrsminiſter der Anſicht daß die Kanäle die Eiſenbahnen nicht
ſchädigen ſondern vielmehr ein willkommener Bundesgenoſſe ſind
Es iſt eine wohlberechtigte Forderung daß bei Kanälen die
Jntereſſenten die Koſten der Verzinſung und Amortiſation der
danäle tragen und bei der hier zur Beratung ſtehenden Vor

lage ſoll dies auch geſchehen Weiter kann man nicht gehen da
die Waſſerſtraßen der Nation gehören und der Staat ſie nur
ausgebant hat Man kann nicht wie bei den Eiſenbahnen noch
eine große Rentabilität verlangen Auch der verſtorbene
Miniſter Maybach hat im Jahre 1886 die Anſicht geäußert daß
die Kanäle die Eiſenbahnen nicht ſchädigen Auch Miniſter
von Thielen war wie bekannt ein großer Freund der Kanäle
Jn der Kommiſſion wird Jhnen nachgewieſen werden welchen
Einfluß die neuen Kanäle auf die Eiſenbahn Einnahmen haben
würden Jch kann dem Hauſe übrigens neue noch unbekannte
Zahlen über die Eiſenbahn Einnahmen des Jahres 1903 in
Berichtigung früherer Angaben mitteilen Die Bruttoeinnahmen
betrugen 1514,4 Millionen Mark der Betriebsüberſchuß 609,9
Meillionen der Betriebskoeffizient iſt zurückgegangen auf 59,86
Proz die Verzinſung des weitergeſchriebenen Anlage Kapitals
beträgt 7,3 Proz Das ſind überaus günſtige Verhältniſſe Die
Entwicklung des Eiſenbahnnetzes wird unter den Kanalbauten
nicht leiden Eine ſichere Rente unſerer Eiſenbahnen iſt unter
allen Umſtänden gewährleiſtet Wir brauchen uns an dem Aus
bau der Waſſerſtraßen nicht durch finanzielle Bedenken hindern
zu laſſen Neue Waſſerſtraßen haben auch eine hohe ſoziale
Bedeutung Sie begünſtigen Anſiedelungen Außerdem ſind die
an den Waſſerſtraßen wohnenden Arbeiter nicht ſo ſchädlichen Ein
flüſſen ausgeſetzt wie die der großen Jnduſtriezentren Redner geht
nunmehr auf die einzelnen verlangten Waſſerſtraßen kurz ein und
weiſt deren Zweckmäßigkeit nach Namentlich der Kanal Rhein
Hannover habe eine große wirtſchaftliche Bedeutung und diene
zur notwendigen Entlaſtung der Eiſenbahnen im Ruhrrevier Mit
großer Sorge ſehe man im Ruhrrevier dem immer ſteigenden
Verkehr entgegen da man nicht mehr wiſſe wie man ihn ohne
einen Kanal bewältigen ſolle Der Kanal Rhein Hannover ſei
ein hochbedeutſamer Nehmen Sie die Kanäle an ſo wird ſich
daraus außerdem auf ein Jahrzehnt hinaus eine fruchtbare Er
werbstätigkeit im Lande entfalten Die Kanalvorlagen ſollen
nur Verſäumtes nachholen Die Regierung wird gern alles
tun um die noch vorhandenen Gegenſätze auszugleichen und
hofft mit Sicherheit auf eine recht baldige Annahme der Vor
lagen die dem Volke und Lande zum Segen gereichen werden

Beifall ßAbg Am Zehnhoff Ztr Die Vorlage iſt jedenfalls ein
großartiges Werk Das zeigt ſchon die gewaltige Summe die
verlangt wird Die Ausführbarkeit der jetzt verlangten Waſſer
ſtraßen iſt bei uns eine viel geſichertere als in den Nachbar
ſtaaken Nun iſt die Transportkoſtenfrage die Seele der Groß
induſtrie Und dieſe Seele ſoll durch den Bau von Kanälen ge
ſtärkt und gekräftigt werden Die Kanäle werden den Trans
port für die Jndnſtrie verbilligen Dieſe wird ſich an die
Billigkeit gewöhnen und nachher auch verlangen daß da wo
Kanäle nicht ſind die Eiſenbahnfrachten ermäßigt werden
Wird die Regierung dieſem Drängen widerſtehen können
Ferner muß man beim Kanalbau bedenken daß die Kanäle das
Eindringen des fremden Getreides in Deutſchland erleichtern
Daher muß die Regierung vorerſt durch Abſchluß von ſür die
Landwirtſchaft günſtigen Handelsverträgen oder durch Auf
hebung der beſtehenden das Jntereſſe der Landwirtſchaft ſicher
ſtellen Lebh Zuſtimmung rechts

Was den vorliegenden Entwurf betrifft ſo unterſcheidet er ſich
von dem früheren Kanalprojekt dadurch daß die Verbindung
zwiſchen Hannover und Elbe fehlt Dieſes Fehlen des wichtigen
Zwiſchengliedes macht die Vorlage für uns überhanpt erſt dis
kutierbar Für das alte Kanalprojekt wären wir nie zu haben
geweſen Die jetzige Kanalvorlage iſt weit beſſer als die frühere
womit noch lange nicht geſagt ſein ſoll Stürmiſche Heiterkeit
daß ſie cuf den Beifall meiner Freunde rechnen kann Hört
Hört Bei der Oder Weichſel Vorlage handelt es ſich um eine
alte Waſſerſtraße die zeitgemäß eingerichtet werden ſoll Was
die Vorlage Berlin Stettin anlangt ſo wäre es billig und recht
wenn der Staat jetzt Stettin hilft Die Beiträge die Stettin
und Berlin dazu leiſten ſollen ſind hoch genug Schaden hat
davon allerdings Schleſien und deshalb werden die ſchleſiſchen
Abgeordneten meiner Fraktion dem Großſchiffahrtsweg Berlin
Stettin nur dann zuſtimmen wenn Schleſien ausreichende Kom
penſationen gewährt werden zunächſt durch ausgiebige Kanali
ſierung der Oder bis Fürſtenberg reſp Gewährung einer
Frachtenparität durch Herabſetzung der Eiſenbahntarife damit
die engliſche Kohle nicht billiger nach Berlin kommt als die
ſchleſiſche Kohle Den Hauptvorteil vom Rhein ElbeKanal
werde das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet haben Es fragt
ſich nun ob der Nutzen aus dieſem Kanal die Tarifverbilligung
ür Kohlen dem Konſumenten oder dem Produzenten zufällen

wird Man wird mit der Möglichkeit rechnen daß die Produ
zenten den Vorteil davon haben werden Es hängt das
ab von der Haltung des Syndikats und da wäre es
wirkung ausüben könnte damit nicht der ganze Nutzen
des Kanals der auf Koſten der Steuerzahler gebaut wird
der Großinduſtrie allein zufließt Dieſe Frage muß in
der z noch genau geprüft werden Beifall rechts

rikte ihrer Garanliepflicht nachkommen Unter keineten darf an den Beiträgen irgend etwas gekürzt Werder

Wenn Hannover nicht bezahlen will kann ja vielſeicht Hamburg
dafür eintreten als Entgelt dafür daß das Stück Hannover Eibe
nicht gebaut wird Heiterkeit Jedenfalls dürfen die Staats
einnahmen durch den Kanalbau nicht geſchmälert werden Der
Jnſtizminiſter iſt ja nicht einmal imſlande in ſeinem Reſſort
verfaſſungsmäßige Zuſtände herzuſtellen Jmmer noch iſt das

Hilfsrichterweſen vorhanden ie frühere Kanalvorlage hätte
ſicher eine Verkürzung der Einnahmen bewirkt Widerſpruch
bei den Natlib und darum hauptſächlich waren wir gegen die
Vorlage Die finanziellen Gefahren ſind durch die jetzige Vor
lage ganz erheblich abgeſchwächt Die ungünſtigen Wirkungen
auf die Staatsfinanzen haben die Regierung wohl veranlaßt
endgülttg auf das Stück Hannover Elbe zu verzichten Heiterkeit
rechts Die Jnduſtrie hat von dem Kanal Vorteile aber die
Landwirtſchaft fürchtet nicht mit Unrecht eine Zunahme der
Leutenot Sehr richtig rechts Jſt die Regierung nicht in der
Lage anzugeben wie dem vorgebeugt werden kann dann wird
die Landwirtſchaft jedenfalls anf ihrem ablehnenden Standpunkt
beharren Die Landwirtſchaft verlangt ferner daß zunächſt ihr
Verkehrsbedürfnis befriedigt werde Heute wird bei dem Ban
von Kleinbahnen auf die Landwirtſchaſt nicht die genügende
Rückſicht genommen Wir beantragen die Vorlage einer Kom
miſſion zu überweiſen Bemerken möchte ich noch daß bezüglich
der Kanaliſierung der Moſel und der Saar meine Freunde ge
teilter Meinung ſind Jedenfalls müßte ſich an eine Kanaliſierung
der Moſel und der Saar notwendig die Kanaliſierung der Lahn
anſchließen Heiterkeit und Beifall rechts

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Die Vorlage hat den
Vorteil vor der früheren daß ſie den eigentlichen Kanal nicht
mit den Meliorationen verquickt Das Proiekt des Kanals bis
Hannover iſt vom techniſchen Standpunkt aus ideal die Speiſundes Kanals aber erſcheint mir als ſehr unſicher Man weiß
nicht wie man die Weſer bei Waſſer erhalten ſoll Dafür gibt
es zwei Wege entweder die Weſer kangliſieren oder Stauweiher
anlegen Es fragt ſich ob Bremen die Kanaliſierung vornehmen
wird und bezüglich der Stauweiher muß man erſt abwarten
wie ſich die bereits angelegten in der Eifel und in Schleſien
bewähren werden Aus militäriſchen Gründen allein würde der
Kanal zweifellos nicht gebaut werden Etwas anderes wäre es
wenn es ſich um einen Kanal längs der Küſte handelte der es
uns ermöglichte die Seeſtreitkräfte je nach Bedürfnis zu ent
wickeln Jn wirtſchaftlicher Beziehung gebe ich zu bedenken daß
die Verhältniſſe der Großinduſtrie in ländliche Bezirke hinein
getragen werden würden Die Jnduſtrle würde vielleicht
billigere Arbeitskräfte bekommen wenn ſie ſich längs
der Kanäle anſiedelte aber der Landwirtſchaft würden
dadurch neue Arbeitskräfte entzogen werden Zu be
denken iſt auch daß jeder Kanal viele Reklamationen nach
ſich zieht Wir haben z B dagegen geſtimmt als mit preußi
ſchem Gelde der Kanal von Lübeck zur Elbe gebaut wurde weil
wir die Konſequenzen fürchteten Dieſe Konſequenz iſt daß
jetzt Stettin durch den Großſchiffahrtsweg geholfen werden ſoll
Es fragt ſich aber ob dieſer Kanal auch wirklich dieſe Hilfe ge
währen wird und welche Konſequenzen die Sache in wirtſchaft
licher Beziehung nach Schleſien zu hat Wenn der Dortmund
Rheinkanal gebaut wird dann werden wieder Reklamationen
kommen daß auch die Moſel Saar und Lahn kanaliſiert werden
ſollen und bezüglich aller Linien werden Reklamationen aus
anderen Gegenden kommen die billigere Eiſenbahntarife haben
wollen Da auf dem Rheine keine Abgaben erhoben
werden ſo fragt es ſich auch wie werden wir
bei ber Ausarbeitung desſelben Projekts mit unſeren
Finanzen zurecht kommen Werden die Jutereſſenten
die Jahrzehnte hindurch potent genug ſein die von ihnen über
nommenen Laſten zu tragen Wird nicht ſchließlich doch das
Ganze dem Staate zufallen Und dafür daß die Kanäle ſich ver
zinſen haben wir ganz geringe Chancen angeſichts der bis
herigen Erfahrungen mit dem Dortmund Emskanal der kaum

der Unterhaltungskoſten aufbringt Das Stück Bevergen
Hannover iſt für uns ungefähr dasſelbe wie der Mittelland
kangl Jch will ja der Regierung keine Hintergedanken vor
werfen aber die Verhältniſſe können ſtärker ſein als ſie Es
können Stimmen laut werden die die Ausfüllung des letzten
Mittelſtücks verlangen und denen ſie Rechnung trägt Zur
Entlaſtung der Eiſenbahnen werden die Kanäle auch nicht in
dem erwarteten Umfange beitragen denn in 2 Monaten des
Jahres ſind ſie ja zugefroren Unſere finanziellen Bedenken
hätten zerſtreut werden können wenn die Regierung die Handels
verträge gekündigt und den neuen Zolltarif in Kraft geſetzt hätte
um daran eine Verbeſſerung der Reichsfinanzen zu ſchließen
Das iſt nicht geſchehen und ſo ſind auch dieſe Bedenken noch
nicht zerſtrent Wir erwarten in der Kommiſſion weitere Auf
klärung und werden danach unſere Stellung zu der Vorlage
einnehmen Lebhafter Beifall rechts

Geheimrat Shmpher weiſt einige techniſche Bedenken der Vor
redner zurück Die Regierung wiſſe ſehr wohl daß ſie infolge
der Senkungen im Jndſtriegebiet mit Schwierigkeiten zu
kämpfen habe ſie glaube ihnen aber begegnen zu können Die
Baukoſten ſeien durchaus zutreffend veranſchkagt Die Ein
fügung der Stauweiher in die neue Vorlage werde von außer
ordentlichem Nutzen ſür das ganze Weſergebiet ſein

Abg Dr Rewoldt fk Meine Freunde wünſchen eine Ver
ſtändigung ſie werden die Vorlage wohlwollend prüfen und ſo
weit ſie es verantworten können den Wünſchen der Jntereſſenten
einerſeits und denen der Regierung andererſeits Rechnung
tragen Auch im Jahre 1899 hat es nicht an uns gelegen
wenn keine Verſtändigung erzielt iſt aber die Regierung be
folgte damals nicht den Grundſatz daß die Politik
die Kunſt des Erreichbaren iſt ſondern ſie ſtand auf dem
Standpunkte Alles oder nichts Anderenfalls hätte
das Stück DortmundRhein ſchon damals Geſetz werden können
Wenn man Kanäle baut muß man ſich klar ſein daß finanzielle
Opfer damit verbunden ſind Viel ſchwieriger als hinſichtlich
des Dortmund Rhein Kanals liegt die Sache bezüglich des
Dortmund Ems Kanals und wir wiſſen nicht ob es möglich
ſein wird die früher dagegen geltend gemachten Bedenken zu
zerſtreuen Dagegen hat der reren BerlinStettinbei uns die beſte Ausſicht falls Schleſien einen Ausgleich duecb
Tarifermäßigungen gewährt wird Die Regierung möge ühber
zeugt ſein daß falls nicht alles bewilligt werden ſollte was ſie
fordert hier keine Halsſtarrigkeit im Spiele iſt ſondern daß
das Haus ſich leiten läßt von dem Grundſatze daß das Wohl
des Staates das höchſte Geſetz iſt Beifall

Gebeimrat Sympher legt dar daß auch auf den nicht abgaben
freien Waſſerſtraßen der Verkehr erheblich zugenommen habe

Die weitere Beratung wird hierauf auf Mittwoch 11 Uhr

vertagt Schluß 4 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Nuſſiſche Berichte
Ein Telegramm des Oberbefehlshabers der mandſchuriſchen

Armee Generaladjutanten Kuropatkin an den S
lautet Jnfolge Unterbrechung der telegraphiſchen Verbindu t
habe ich keine Berichte vom General Saſſulitſch d
der Nacht vom I auf den 2 Mai machten eng

apaner mit überlegener Artillerie von Fönghrandent aus einen Frontangriff auf den ruſſiſchen ftigen
kügel und umzingelten ihn Es kam zu einem heften

Die Rentabilität dieſes Kanals iſt jedenfalls eine zweifelhafte
Um ſo mehr muß darauf beſtanden werden daß die Intereſſenten

t

ampfe an dem das 22 und das 12 Schützenregiment te
nahmen die ſich hartnäckig verteidigfen Die ruſſiſche
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Truppen gingen dann zum Angriff über und brachten den

ahl geringer waren ihre Stellungen nicht behaupten und
zogen ſich zurück wobei ſie einige Geſchütze in den
des Feindes ließen

mitzunehmenVehnben herausgenommen Die Abteilun
Synhuantſchen zurück General Saſſulitſ

Balterien Vo
Batterien die ſich

Der große Verluſt an Mannſchaften

Rumänien
Die rumäniſche Kammer nahm einen Geſetzentwurf an durch

internationalen Konferenz im Juli 1903 zuſtande gekommene
teil denn die Javaner unternahmen von dieſer Seite keinen Telegraphen Konvention zu ratifizieren Sodann

de der Heftigkeit des Kampfes ſehr bedeutend ſein

Ueber das für die Japaner ſiegreiche Gefecht
meldet General Kuroki nach Tokio Der Feind leiſtete als wir willigt wird

Die Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt müſſen gelangte ein vom Kriegsminiſter Sturdza eingebrachter
Geſetzentwurf einſtimmig zur Annahme auf Grund deſſen ein

Kredit von 28 Millionen Francs zum Ankauf von Schnell
fenergeſchützen mit den zugehörigen Munitionswagen be

Die Regierung wird ermächtigt dieſe Ausgaben
ü ſes allmählich zu decken ſei es durchNachmittag des 1 Mai verfokgten heftigen Widerſtand nach Maßgabe des Bedürfniſſe eibn a vore die Zahl unſerer Toten und Verwundeten um i 3 miß 8ndget e W d es u Er

330 Mann Der Feind focht bis zuletzt tapfer ſchließlich er Hanne ung verfügbarer el durch Emiſſion einer inneren
gaben ſich zwei Kompagnien der ruſſiſchen Artillerie die bereits Neute
den größten Teil ihrer Leutg und Pferde verloren hatten und r

efangen genommene Offiziere be
daupten der Diviſionsgeneral a nski das er
üigt e c uns noch das folgende berichtet Noch kurz vor ſeinem Tode

ſo n 6 Uhr aus der Jrrenanſtalt Nietleben entwichen aber ſchon am

h ßten die weiße Flagge

ſehligte ſei gefallen
getötet oder verwundet T
darauf um und ergaben ſich
fangenen beträgt 30 Offiziere und 300 Unteroffiziere und
Gemeine

Vom japaniſchen Feldherrn
Ueber Baron Kuroki den General der e

japaniſchen Armee deſſen Name infolge der Ereigniſſe am
Jain zur Zeit durch alle Zeilungen geht ſchreibt der Daily
Telegraph Baron Kuroki der Veſehlshaber der erſten
japaniſchen Armee die die Ruſſen von Kiuliencheng vertrieb
nimmt als Soldat in ſeinem Vaterlande eine ähnliche Stellung
ein wie Togo als Admiral Er iſt ein erſtklaſſiger Kämpfer
deſſen Politik nicht in Ueberellung beſteht ſondern in der Vor
bereilung aller auch der geringſten Einzelheiten Wenn alles
in Ordnung iſt ſchlägt er zu und zwar gründlich Er kommt
aus derſelben Schule wie Admiral Togo aber er iſt älter
In der großen Rebellion die Japan durchtobte als er noch ein
junger Mann war kämpfte er für den Kaiſer Obwohl er in
den ſiebgger und achtziger Jahren eine gewiſſe Berühmtheit
erlangte kam er vor zehn Jahren erſt in dem chineſiſchen
Kriege richtig in die Höhe Sein Organiſationstalent war
dafür verantwortlich daß er nicht ſchon damals die Chineſen
von demſelben Platze vertreiben konnte den er jetzt den
Ruſſen abgenommen hat Er wurde in Japan bis gegen das
Ende des Feldzuges zurückgehalten in Verbindung mit der
Mobiliſierung der Armee Aber ſobald ſeine Arbeit vollendet
war eilte er auf den Kriegsſchauplatz um am Kampfe teil
zunehmen Er erhielt eine Diviſion und war glücklich daß er

Provinzialnachrichten

R Vornſtedt 3 Mai Zu der Affäre Preußer wird
erzählte Preußer daß er am vergangenen Mittwoch abend gegen

anderen Morgen von Gendarmen verfolgt worden ſei Die
Möglichkeit der Flucht erklärt ſich dadurch daß Pr weil er
Rekonvakeszent war in der Anſtalt mehr Freiheit genoß als

die anderen Vielleichserklärt ſich auch aus dem Umſtande der
erſten Beſitz des Giftes Die Direktion von Nietleben hatte die Polizei

von Beyernaumburg von Pis Flucht in Kenntnis geſetzt Als
Pr ſchon Gift genommen hatte erklärte er bei Begehung des
Mordes nicht geiſteskrank geweſen zu fein das ſei er erſt in
dem Affenſtalle geworden Selbſtverſtändlich beweiſt dieſe
Aeußerung gar nichts Nachdem der Selbſtmord dem Gerichte
angezeigt war wurde geſtattet die Leiche auf dem Friedhofe
in ein offenbleibendes Grab zu ſenken Am Montag fand die
Obdnuktion der Leiche durch die Kreisärzte aus Eisleben und
Sangerhauſen ſtatt Der Magen und Därme wurden heraus
genommen um das Giſft feſtzuſtellen welches Prenßer genommen
hat Noch hat man keine Ahnung wie er in den Beſitz eines
ſo ſtarken Giftes gekommen iſt Auch das Gehirn des Selbſt
mörders ſoll noch einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen
werden um ſo noch einen Anhalt ſür den Grad der Erkrankung
zu bekommen Noch am Montag abend wurden die übrigen
Leichenteile der Erde übergeben Hoffentlich beruhigt ſich die
hieſige Gegend bald von dieſer Aufregung

e Petersberg 1 Mai Bepflanzung Um unſere
Höhe nach und nach vollſtändig zu bewalden es war dies
ſchon früher der Wunſch unſeres Kaiſers Friedrich als er noch
Kronprinz war werden jetzt wiederum alle zur Kultur taug
lichen Stellen bepflanzt Dieſe Arbeit iſt jetzt ſchon ſeit einigen

noch die Ehren des Sieges bei Wei hai wei teilen konnte das Wochen in Angriff genommen worden namentlich werden junge
damals eine der chineſiſchen Feſtungen war

Eine Schlappe der Japauer
Aus Petersburg wird dem Standard gemeldet 3000 Ruſſen

näherten ſich am Sonntag Genſan eine gleich ſtarke japaniſche
Streitmacht trat ihnen entgegen Es entſpann ſich ein heftiges
Gefecht in welchem beide Parteien erhebliche Verluſte
erlitten Die Japaner zogen ſich ſchließlich nach Genſan
zurück Zwei hohe ruſſiſche Offiziere wurden verwundet Jn
London nimmt man an daß dieſe Meldung falls ſie den Tat
ſachen entſpricht ſich auf die Operation der Kavallerfe des
Generals Reunenkampf bezieht der einen Flankenangriff
auf die Japaner beabſichtigt haben ſoll

Ein nener Sperrve rſuch der Japanuer
bei Port Arthur

Aus Port Arthur wird unter dem geſtrigen Tage gemeldet
Um 1 Uhr nachts wurden S japaniſche Torpedoboote bemerkt
Gegen ſie wurde ſofort von den Batterien und den Kriegs
ſchiffen Giljak Gremjijaſchtſchi und Otwaſchni das Feuer
eröffnet Die Torpedoboote wurden gezwungen auf die hohe
See zurückzugehen Dann bemerkte man am Horizont japaniſche
Schiffe die von Süden kamen An der Spitze fuhr ein Sperr
ſchiff gegen den Hafeneingang Es wurde um 1 Uhr 20 Min
in den Grund gebohrt Um 1 Uhr 45 Min gingen noch zwei
Sperrſchiffe vor Auch dieſe wurden in den Grund gebohrt
Um 2 Uhr 25 Min näherten ſich nochmals 4 Sperrſchiffe von
denen drei durch ruſſiſche Minen in die Luft geſprengt wurden
Der Askold nahm an dem Kampfe tell Um 2 Uhr 40 Min
gingen wiederum 3 Sperrſchiffe vor Eins davon ſtieß auf eine
Mine das zweite ſank am Ufer das dritte ging durch die ruſſi
ſchen Geſchoſſe verloren Zu Anfang des Kampfes hatte ſich
Admiral Alexejew mit dem Chef des Generalſtabes dem Flagg
kapitän und dem Perſonal des Generalſtabes auf einer Schaluppe
des Dampfers Sebaſtopol an Bord des Otwäaſchni begeben

Die Ruſſiſche Telegrapheèn Agentur und der General
adjutant Alexejew ſenden faſt gleichlantende Meldungen über den
Angriff

Engliſche Urteile über den Erfolg
der Japaner

An der Hand der amtlichen japaniſchen Berichte über die
Schlacht am Jaln erklären die meiſten Vlätter daß ein voll
kom mener Erfolg die japaniſchen Waffen gekrönt habe Die
Times ſagt die moraliſchen Wirkungen der Schlacht

würden die weiteren Kriegsoperationen ſehr ſtark be
einfluſſen Der japaniſche Sieg werde von den Ein
geborenen des fernen Oſtens mit Freudenbezeugungen empfangen
werden Die japaniſchen Truppen haben ſich ihrem furchtbaren
ſaarhäiſchen Feinde mehr als gewachſen gezeigt Der militäriſche
ritiker der Times meint die wohlverdiente ruſſiſche Nieder

Se ſei ein Schlag für den Ruf Knropatkins den für die
rategie des Landfeldzuges die volle Verantwortlichkeit treffe

Sonſtige Meld nungen
Jn Petersburg verlautet aus Port Arthur daß 8 j japaniſcheHrander und 2 Torpedobovote als ſie in der Nacht

zum Dienstag herankamen um Minen zu legen ſämtlich in
en Grund gebohrt wurden ine amtl ſtäüſegt jedoch ſche vor h E ntliche Beſtätigung

Eiue ruſſiſche Preßiſtimme über die franzöſiſch

ruſſiſche Allianz
Nowoje Wremija polemiſierend welche das engliſch

w c cbe Uebereinkemmen als der franzöſiſch ruſſiſchen Allianz
Peter dend bezeichnet batte ſchieibt das Journal de St
Gef v Unſerer Anſicht nach beſteht eine ernſtlicheſtärker für die Allianz nicht das Werk der Allanz iſt

chöner und dauerhafter als man glaubt Die Peſſi
el be nach ihren ſchwachen See ſuchen vergeſſen oder

es iſt ußdt was ihre wahre unbezwingliche Stärke ausmacht
Riſſophob in rein militäriſches Abkommen was die

8dünnen nicht das Strohfeuer welches im Begriff zu ver
bedeitt wie W unter unſeren Gallophoben meinen nein

Voltsug eine Verwandtſchaft der Herzen zweier
ſſen Wenn man es von dieſein hohen Geſichts

der franzöſiſchen Preſſe glauben machen wollen f

Pflänzlinge von Tannen Ahorn Eſchen u dergl unter Leitung
des hieſigen königl Förſters Herrn Zſchintzſch eingeſetzt

A Delitzſch 3 Mai Neue Kleinbahn Die HalliſcheKleinbahnfirma Ferber Comp hat vor einigen Jahren von
Station Crenſitz der nächſten Station hinter Delitzſch der Halle
Sorauer Bahn eine Kleinbahn nach Croſtitz erbaut die bisher
nur dem Güterverkehr diente Jetzt will die genannte Firma
die Bahn bis zum Weberſchen Gaſthauſe weiterſühren in deſſen
Nähe den Babnhof errichten und alsdann auch den Perſonen
verkehr aufnehmen Um etwaigen Schwierigkeiten bei der
Terrainerwerbung von vornherein entgegentreten zu können hat
ſich die Firma bereits das Enteignungsrecht geſichert Die in
der Nähe des zukünftigen Bahnhofes gelegenen Brauereien zu
Groß und Klein Croſtitz erhalten beſondere Anſchlußgleiſe
Auch iſt eine Weiterführung der Bahn entweder direkt bis
Leipzig oder wenigſtens bis Station Rackwitz zwiſchen hier und
Leipzig gelegen geplant

S Bitterfeld 3 Mai t Platzmuſik Proteſtverſammlung des Evang Bundes Polizeiwache
Am Sonntag fand zum erſten Male in unſerer Stadt auf dem
Marktplatz durch die hieſige Militärmuſikſchule Platzmnſik ſtatt
Dieſe ſoll in der Zeit von Mai bis Ende Oktober in jedem
Monat an je zwei Sonntagen von 11 bis 12 Uhr an ver
ſchiedenen jedesmal bekannt zu gebenden Orten der Stadt ab
gehalten werden Am Sonntag Abend hatte der hieſige
Zweigverein des Evang Bundes eine Proteſtverſammlung im
Döringſchen Saale veranſtaltet wobei die Schöbeſche Kantorei
mehrere Cborlieder zum Vortrag brachte Den Vortrag über
Das Jeſnitengeſetz und die Marianiſchen Kongregativnen

eine Frage des deutſchen Nationalgefühls hielt Ehefredakteur
Schindowski und erntete reichen Beifall Jnfolge der trefflichen
Klarlegungen konnten eine ſtattliche Zahl von Neuanmeldungen
entgegengenommen werden Auf unſerem Perſonenbahnhof
iſt jetzt eine ſtändige Polizeiwache eingerichtet die ſich öſter als
ſehr notwendig erweiſt So wurde in der Nacht zum 1 Mai
der 40jährige Maurer Paul F aus Sandersdorf wegen Be
leidigung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt feſtgenommen

Köthen 3 Mai Amtseinführung Herr Dr Foehr
wurde geſtern als Direktor des Städtiſchen Höheren Techniſchen
Jnſtituts unter entſprechender Feierlichkeit in ſein Amt ein
geführt Sein Vater wirkte hier bereits als Lehrer ſodaß ſich
die amtliche Tätigkeit beider Männer faſt auf ein volles Jahr
hundert erſtreckt

Gotha 3 Mai 1Selbſtmörder Am Bahnübergang
an der Seebergſtraße ließ ſich in vergangener Nacht ein
Lebensmüder überfahren n ihm wurde ein in der hieſigen
Hauptwerkſtatt beſchäftigter Schloſſer erkannt Was den erſt
ca 20 jährigen Menſchen zu der Tat veranlaßt läßt ſich wohl
ſchwerlich ergründen doch fand ſich bei ihm ein Zettel mit der
Auſſchriſt Da ich habe kein Glück will ich enden mein
Geſchick

Dem Gnadengeſuch des BierAltenburg 3 Mai
verlegers Börner deſſen Einreichung wir ſ Z gemeldet haben
iſt vom Herzog willfahren worden die wegen Bierſteuer
hinterziehung zuerkannte Strafe von 69,765 M 45 Pf eventuell
1 Jahr Gefängnis wurde auf eine ſolche von 3000 M eventuell
90 Tage Gefängnis ermäßigt

Altenburg 2 Mai Die Schuldenlaſt der 10 Städte
unſeres Herzogtums beläuft ſich nach den neueſten ſtatiſtiſchen
Grundlagen auf rund 7,776,000 M Auf die Stadt Altenburg
entfallen hiervon allein 4,507,664 während Eiſenberg mit
1,019,784 Menſelwitz mit 513,267 Ronneberg mit 472,762
Mark Schmölln mit 441,500 Roda mit 285,100 Kahla
mit 235,304 Gößnitz mit 232,605 Orlamünde mit Raſch
hauſen mit 58,735 M und Lucka mit 9300 M belaſtet ſind

Leipzin 3 Mai Zum Aerzteſtreik Die unter
breiteten Einigungsvorſchläge gehen dahin
krankenkaſſe 350 Aerzte mit Einſchluß der nen angeſtellten
83 Diſtriksärzte anſtellt Außerdem ſoll das Arzthonorar ent
ſprechend erhöht werden

Eiſenberg 8 Mat h Jigrierranum hat bei der
letzten Reichstags Erſatzwahl wieder manchen heiteren Zwiſchen
all gezeitigt So kam es in Petersberg wo man ehe au

ſtoßende Kammer in der ſich zwei Betten befanden als Jſolier
raum benutzte vor daß ein Wähler ohne Briefumſchlag und
Sttmmzettel ans der Kammer zurückkehrte Er hatte beides in
die Betten verſteckt

görageen geie z e gehen n7 ſne r enunten aber da ſie an ſucht erſchein a n geheimnisvo erk dernern ſchwere Verluſte bei ſie konnt hunderte das ſeinen Anfang in dem Pulverdampfe der Sie
änden nommen hat die uns ſo oft Mann gegen Mann mit denen

rkerh St ſpäter r ſollten rrop erührt von den Strömungen eines Augen von vorüberund Pferden machte es unmöglich die Geſchütze vom Kampf gehenden Agitationen oder Einfprüchen von tatſächlichen oder
Die Verſchlußteile wurden aus den eingebtldeten ren oder von den Leidenſchaften der Maſſen

zog ſich nach bleibt das große Werk beſtehen es wird dauern
verfügte am

Tage der Schlacht insgeſamt über 5 Regimenter und 5
Von dieſen nahmen ein Regiment und zwei wel di 3bei Schahedſa befanden am Kampfe nicht t chen die Regierung ermächtigt wird die auf der Londoner

daß die Orts

Vermiſchtes
Eine treffliche Lektion hat wenn man einem Wilauben darf der Kaiſer von Oeſterreich x el
iener Magiſtratsbeamten erteilen laſſen dem die Angelegen

heit der Straßenpflege obliegt Eines Tages erhielt dieſer Herr
die Einladung ſich mittels eines ſeiner harrenden ofwagens idas Kaiſerliche Schloß nach Lainz zu begeben g wirft ſich
ſofort in das feſtliche Gewand ſieigt dann in den offenen Hoß
wagen um auf deſſen lautloſen Gummirädern dem Kaiſerlichen
Schloß entgegenzurollen Von den ſchönſten Träumen beſeelt
merkt der Glückliche gar nicht wie in der Nähe des Lainzer
Schloſſes der Trab der prachtvollen Pferde immer ſchlanker
wird die Straße die ſeiner Obhut in oberſter Jnſtang vertrat
iſt von Pfützen und Löchern immer mehr erfüllt i Jetzt im
Angeſicht des Lainzer Schloſſes greifen die Kaiſerlichen Pferde
weit aus Wie in toller Jagd ſehen die Gummiräder des
Wagens über die Pfützen deren Jnhalt hoch aufſpritzt und ſich
auf Pferde Wagen den hohen Magiſtratsbeamten und ſeinen
Frack ergießt Endlich halten die dampfenden Pferde vor dem

chloſſe Und ehe noch der Herr vom Magiſtrat den geringſten
Verſuch machen kann die Argumente von der Lainzerſtraße zu
entfernen ſteht ſchon lächelnd der derzeitige erzherzogliche Haus
herr von Lainz und Schwiegerſohn des Kaiſers vor ihm Zer
knirſcht ſtammelt der Unglückliche ſeine Entſchuldigung für ſein
kotbeſpritztes Aeußeres und die Frage nach den allerhöchſten
Befehlen Und freundlich ſagt der Erzherzog zum Meiſter der
Wiener Straßen Nichts von Bedeutung Aber genan ſo ſieht
immer Se Majeſtät aus wenn er nach Lainz kommt Damit
war die Audienz zu Ende W di ſchiiſt iſt ſie doch hübſch erfunden enn die Geſchichte nicht wabr

Ein Brillantendiebſtahl im Palais des Erbprinzenpagaresvon Sachſen Meiningen hat jetzt zur Verhaftung des
Täters geführt Gelegentlich von Renovierungsarbeiten im
September v Js waren aus einem Privatgemach des Palais
eine goldene Nadel mit 5 Brillanten und 6 Saphiren ſowie
verſchledene wertvolle Schmuckſachen im Geſamtwerte von über
1000 M auf rätſelhafte Weiſe verſchwunden Die ſeinerzeit
nach dem Verbleib der Gegenſtände angeſtellten Nachforſchungen
hatten keinen Erfolg Dieſer Tage iſt es nun der Polizei ge
lungen den Dieb in der Perſon des Mechanikers Weiſe aus
Bonn zu ermitteln und feſtzunehmen Der Verhaftete hatte da
mals im Palais gearbeitet und bei dieſer Gelegenheit den Dieb
ſtahl ausgeführt

Das Verſchwinden eines Millionenerben erregt in den Kreiſen
der Berliner Lebewelt großes Aufſehen Es handelt ſich wie
ein Berichterſtatter meldet um Alphons den Sohn eines
unlängſt verſtorbenen reichen Fabrikanten Dem jungen Mann
der eine Schuldenlaſt von 500,000 M zurückgelaſſen haben ſoll
iſt von Geſchäſtslenten der Kredit in geradezu leichtſinniger
Weiſe aufgedrängt worden da man mit Sicherheit auf das be
deutende Vermögen des Vaters des deſſen Univerſalerbe
der junge Lebemann ſein ſollte rechnete Unter ſolchen Um
ſtänden konnte ſich auch R ſtets Bargeld auf Wechſel ver
ſchaffen und Wucherer überließen ihm ganz enorme Summen
Schon mehreremale hatte der Vater des R deſſen Schulden
reguliert und vor etwa zwei Jahren wurde der junge Lebe
mann durch Aushändigung einer Summe von 17 Millionen
Mark für die Erbſchaft abgefunden Herr R en hat von
dieſen ſeinem Entſchluß den Gläubigern ſeines Sohnes auf An
fragen Kenntnis gegeben ohne daß dieſer Umſtand in der Lage
war die Kreditfähigkeit des R zu ſchwächen

Ein tranuriges Nachſpiel hat die Liebesaffäre des Reiſenden
G Markgraf und der Goldſchmiedstochter M Mittelſtedt gehabt
Wie erinnerlich verletzte Markgraf in einem Hotel in der Bres
lauerſtraße zu Berlin ſeine Braut und ſich ſelbſt durch mehrere
Revolverſchüſſe Das Mädchen ſtarb im Krankenhauſe Mark
graf dagegen blieb am Leben verlor aber durch einen Schuß in
den Mund die Sprache Nachdem er nach der Entlaſſung
aus dem Krankenhauſe eine Zeit lang auf der Jrrenſtation
der Charité beobachtet worden war wurde er in Unter
fuchungshaft geſetzt Das traurige Geſchick ſeiner Tochter
ging Mittelſtedt ſehr nahe Dienstag morgen machte er in ſeiner
Wohnung durch Gift ſeinem Leben ein Ende

Jm Kaffeler Aerzteſtreik faßten die Krankenkaſſen den Be
ſchluß die von den Aerzten geforderte Einführung der freien
Aerztewahl als einen Eingriff in die Selbſtverwaltung der Kaſſen
abzulehnen

Simplontnnnel Die Arbeiter im Südſtollen des Simplon
tunnels hörten am 30 April zum erſten Mal die Exploſion
der Minen im nördlichen Stollen ſo daß die Vereinigung bald
erfolgen wird

Ein Schiffsunglück auf dem Miſſiſſippi Wie ein Telegramm
aus St Louis meldet ereignete ſich auf dem Miſſiſſippi ein
entſetzliches Unglück Die dort verkehrenden Boote wollten
dem amerikaniſchen Kreuzer Naſhville einen Beſuch abſtatten
Dabei brach das Oberdeck des Naſhville infolge Ueberlaſtung
ein und 80 Perſonen ſtürzten ins Unterdeck Die meiſten
wurden verwundet mehrere erheblich verletzt

2

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Mai Veränderlich bei normaler Temperatur Windig
6 Mai Wolkig Regenfälle windig ziemlich warm

Gewitter
7 Mai Wolkig mit Sonnenſchetn wärmed Srtrichweiſe

Gewitter

Zetzte Telegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 4 Mai Der Vizeadmiral Beſobrafow

iſt zum Kommandanten des erſten Geſchwaders im Stillen
Ozean und der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes der
Marine Admiral Roſhdestwenski zum Kommandanten
des zweiten Geſchwaders im Stillen Ozean ernannt worden

Petersburg 4 Mai Durch kaiſerlichen Ukas vom 29 Apri
wurde allen Offizieren vom Koreietz der St Georgsorden
verliehen

Port Artünz d Mai Um 6 Uhr iſt der Großfürſt
Boris Wladiwirowitſch mit der Eiſenbahn angelangt

Zum Branderaugriff der Japaner
Petersburg 3 Mai Der Ruß Telegraphen Agentur

wird aus Port Arthur gemeldet Bis zum Morgen
hielten ſich mehr als 10 feindliche Torpedoboote in der Ferne
auf auf welche das Feuer eröffnet wurde Um 9 Uhr
an demſelben Morgen wurde gemeldet daß ein japaniſches
Geſchwader ſich in der Nähe befinde Zwei feindliche
Kutter wurden an Land geworfen

Glasarbeiteransſtand in Belnien
VBrüßßel Mai Jn Charleroi wo ſich in der Glaß

induſtrie ſchon ſeit langem ſtarke Differenzen ergaben ſind
10,000 Glasardeiter in den Ausſtand getreten
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Geld Brief Geld BriefAlexandershall 457 4650 Hohentfele 75751 7625
Beionrode 5800 Hohenrollern 5650 5700Benthe Aklien 3901 45 Johannashall aBeruhardahall 820 Juetus 1 6700Hurbach e 7490 Kaisoroda 5909j 5959Carisftund 5353 5490 Neustasskurt 14,1090 14,300
Deutschland 430 460 Ronnenberg Aktien 135 1300
Friedrichshall 1499 1510 SalzdetfurthKuliw A 25701 2569
Glücknut Sonderah 13 400 Salzgitter Sechl Akt 350
Hansa 25 160 Schwarzburger Selin 699Hedwigsburg a 8900 Wilhelmshaltl 9659 9700Hereynis 19,700 Wintershall 6300 6375Von Kaliworten Beienrode und Hedwigsburg schwächer dagegen

lel Gewerbe a Verkehr
Waldauer Braunkoblen industrie Akt Co In der

am 29 April sitatigefundenen Sitzung des Aufsiehisrats wurde der
Rechnungrabsehluss für das abgelaufene Gesehäftejnhr 1903/04 vorgelegt
Derselbe weit einen Bruttogewinn von 817,126,61 M nach Es wird
Forgesehlagen hiervon 393,823 M zu Abecehreibungen zu Verwenen
den Reservefonds und Disporitionefonds und das Konto zu Gunsten der
Arbeiter mit zusammen 2a 32 09 M zu dieren der auf den 28 Juni
ginzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 12 Proz mit ea 247,020 M in Vorschlag zu bringen und auk das
neue Geschältejahr oa 31,090 M vorzutragen

Vereinigte Eisenbau und Betriebegesellschaft inBerlin In der Generalversammlung vom 2 d bemerkte ein Aktionär
dass das Geschäft in Wien fast immer Verluste gebracht habe und es
daher wohl beeser wäre in Oesterreich überhaupt keino Bahnen zu
hauen Redner verlangte zu wissen wit welchem Gewinn dio 8,602 020
Mark Aktien der Brandenburzischen Städtebahn verkauft sind und
legte der Verwaltung nahe auch wieder auf die Auffüllung des Dis

sitionstonds Bedacht en nehmen Vom Vorsitzenden Kommerzienrat
ugo Landau wurde hierauf erwidert die Filiafe in Wien babs nicht

immer mit Verlust gearbeitet sondern auch zu Zeiten gute Erträge ge
Hetert Im allgemeinen reien in Oesterreich leichter Bahnbanten zu
erlangen wie in Deutschland und die Verwaltung sei daher darauf
bedacht das Gerchäft in Wien weiter auszudennen Diese Abteilung
habe gegenwärtig den Bau von vier Bahnen erhaltan mit einem Ge
sumitbeirage von 10,860,900 Kronen In Deutschland werde von der
Gesellschaft eine Eisenbahn bei Reinerz gebaut Der Bau werde in
diesem Jahre fertig und wahrscheinlich werde auch die Abrechnung im
Winter erfolgen so dass schon im Absehluss für 1904 der Gewinn in
Erscheinung treten könnte Der Bau koste 1,20,090 Al Was die Ab
stossuvg der 8,600,000 A Aktien der Brandenburzischen Städtebahn
anlange so steht der Gewinn der hierbei erzielt wurde noch nieht
fest Einen Teil des Gewinnes werde die Verwaltung dem Dispositions
fonds zuführen Der Jahresabschluss für 1903 wurde einstimmig ge
nehmigt die Dividende auf 5 Prozent für die Vorzugesklien festgeseitzt
und Enastung erteilt Die Verwaltung sagte zu der Avpregung eines
Aktionärs einen Bahnbau in dem Senftenberger Kohlenrevier zur Aus
führung zu bringen Folge zu leisten wenn es möglich sein werde
Ueber die auf der Tagesordnung atehenden Anträge auf Abänderung
der Statuten welche die Umwandiung der noch umlaufenden 42,020
Mark Stammaktien unter Zuzahlung von 55 Proz bezwecktep konnten
Beschlüsse nicht gefasst werden da die hierfür erforderlichen 2 Dritteile
des Aktienkapitals nicht vertreten waren Innerhalb 6 Wochen wird
ine neue Generalversammlung einberufen werden

BWochenvbersteht der Retehsbank vom 30 April
Berlin 3 Aal

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl MAlünzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 909,600,000 Abn, 34,66,000

2 Best an Reichskassenscheinen 27,692,000 Ahn 584,000
3 an Noten anderer Banken 7,087,000 Abn 33 ,366,000
4 an Wechseln 88 466,000 Zun E4,463,0005 an I ombardkorderungen 79,905,000 Zun 20,305,000
6 an Effekten s 25,6 5,000 Zun 98e8,0007 an sonstigen Akliven u 77,665,000 Zun, 426,000

Passiva
8 das Grundkapital A 150,090,000 unverändert
9 der Reservefonds 35351,61,900 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,312,541,000 Zun 79,800,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten a 476,1260,000 Abn 53,224,000

12 die sonstigen Passi ven z 925 000 Zun 592 900
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat April 2,991,446,400 M

gbgerechnet

Preise von Kali Knxen
tastgeatelit von SamuelZzielenzlger Berlin und Ezren 29 April

Glückauf Sondershausen gesucht

Getreide Mähblen Erzengunlesge usw
New PLork 3 Mai Telegr Roter Winter weizen

loco 105 vorige Notierung 105 Ma 91 917/8 Juli
89 89 Sept 83 83 Dezember 827 83 Ala s Alni
555 g 555 Juli 527/8 52 Sept Mebhl 3,90 3,90
Getreidefracht 1 1

Telegr Weizen SAlIai 89 887,6 unOhleago 3 Mai
84 843 Mais Juli 47 477

Magdeburg 3 Mai amtt Notierungen Die Notierungen ver
etehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 163 170 mittel 161 165 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 173 176 Rauhb gu 163 165 mittel M gering AA do
aus ländischer gut 173 182 A

KRoggen mul unveränd gut 130 132 mittel 127 129 gering
bis 129 AL aus ländischer gut M

Gerste hies Chevalier unverändert gut 159 165 mittel 142 bis
248 gering feinste Qualität über Notiz I andgerste gut

8 145 AI mittel 133 bis 137 gering HMH Wintergerste gut
auslündische Futtergerste gut 106 109 M

Hafer in ländischer still gut 127 139 mittel 122 124
gering bis 115 b aus ländischer gut mittel AM gering U

M ais runder still gut 112 115 amer bunter gut 113 16
Erbsen hies Viktoria unveränd gut 175 1895 44 mittel 160 bis

179 grüne Folxer gut 180 295 mittel 165 175 A
eipzig 3 Alai Weizen per 1000 kg unser179 174 bez u Br aus ländischer 177 162 M bez u Br

Roggen 10090 kg hiesiger 123 132 M bez u Br ausländ 147 A
Br Matt Gerste per 1000 kg netto Braugerste hies
bis 31 bez u Br Mahl und Futterwaare 110 149 M bez u Br

ater per 1000 kg netto in ländischer 128 133 M bez u Br
aus ländischer M bez u Br Rubig

Berlin 2 Mai Frühmarkt We zen loco Märker 73 50
bis 172,50 ab Bahn Roggen loco Märker 129 50 130 ab Baboa

Gerste leichte inländieche Futtergerste 127, 128,90 do
schwere 179 142 alles frei Wagen und ab Hahn do russische und
Donau 198 16 frei Waxzen IUakter märk mecklb pomm
posen zehles lein 137 152 do markisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 126 176 do märkiseh mecklenbg pomm posen
echles gering 120 124 alles frei Wagen und ab Bahn Alauis
amerik 116,50 117,50 La Plata 112,50 117 russ frei Wagen
Erbeen inländische mittel 13 138 do eine 136 160 alles frei
Wagen und ab Bahn Weirenmehl Nr 00 loco 21,2b 22,53

Roggenmehl Nr 9 und 1 loco 16,75 17,60 Weizen kleie
grobe 9 19 9,89 do feine 9,10 80 Koggenkleie 9,59 16 00

Hamburg 2 Mai Weizen fest volatinischer und meeklen
vurgischer 171 173 Hard Winter No 2 Mai Abladg 138 Roggen
fest züd russischer fest 9 Pud 2525 Mai Abladung 170 106 meokl
und hosteinischer 125,90 137 00 Mais fest Amerikan mixed Mai
Abladung 94,00 Hafor fest Gersate fest

Petereburg 3 MAai Weizen loco 9,52 Roggen loco 7,80
Haler 7,99 7,25
wAntwerpen 3 Mai Welz en behauptet
Ge ratö behbauptet Hafer ruhig

Hull 3 Mai Weizen les
Oolaaaten Oele TFerttwaren

New Vork 8 Mai Telegr Schmalz Western steam 7,00
7,00 do Rohe und Brothers 7,10 7,10

Qhleago 8 Mal Telegr Schmalz Mai 6,47 6,52 Juli
6,62 6,72

7 Leipeig 3 Mai Raps per 1000 r u Ra kuchen per100 kg netio U bez u kg peohne Fan tiüeeiges 25 M nom Sunle W roner Por 100 ks aotto
Bremen 3 Mai Sehmalr atetig Loko Tube und Firkins

in ländischer
Matt

Roggeu behauptet

Talg loco
III

Leo p 3 Maf Mais per 1000 kg neoite amerſt 120 124 N
bor u Br Rundmaie 115 122 Cinquantin 123 143 M ber u Br

Potrolenm
Hamburg 3 AMai Petroleum träge Standard white loco 6,80 Br
Antweorpoen 3 Mai Sohluszherioht Kaftintertes Type woises

loco 19,75 haz Dr por Mai 19 75 Br per Juni 20 Br per Juli 20 Br
Ruhig

New Vork 3 AMai Telogr Petroloum Standard whlie in

Trierm Früoſeonpeogel T Mai J Vei

r n 77 3 9 u 243 1 Jo nierpege 1 7Trotha 7 7 t 88 2Aleleben Oberpegel 4 2,39 240 7do Unterpegel 52 1558Bornvurg m 1,16 2 4 1,22 6Kalbe Oberpegel 41 41,54do Unterpegel 0,76 tiore l alNow VPTork 8,15 do in PhHadeolphia 8,19 do Retined 10,90 in Caszes
do Credit Balanoes Cat Oil ity 62

Spiritus
Hamburg S Mai Spiriius ruhig Mai 25,60 Br 25,02 Mai

Der Wasgerstand von Trotha beßndet sich im Abendblatte

Moldan Teeor Bger Elbe

m i re 7Juni 25,52 Br 25,00 G Juni Juli 25,59 Br 20,90 Juli August Qc25,25 Br 25 G z rMai Spiniiw rahbig Aal 38,75 Juni 38,76 Juli Aug 2 z Wiienverg 54 z i 7
28,59 Sept Dez 35,00 Jungvonziau 2851 Roeian 12221 oZucoKoer 277 in a t 2 733 rütz 433 SLondon 3 AMai 960 Javaznexer ſo000 9 sh 102 d Verkäuker jardubits Magdeburg 2 2kost Kühen Rohruokcor loko 8 an 954 A Wert vtetig ehe 112 20 angermünde 33 1

Paris 3 Mai Rohzneker rubig be neue Kondition 2294 à 23 t in 4 t m be 2 75 u AlWoeissor Zucker feat Nr 3 für 100 Kilogramm per Mai 2658 per Juvi h moritz e a e ömliz Peg 2 r26/8 per Juli Augun 274 per Okt Jan 284 blegen 8 z l lauenburg 3 12 1
Chemisohe Produkte Aussg 3 Alai Von den oberen Plätzen werden 94 om Fall

Loundon 2 Mai Chilisalpeter ord 19 sh d raff 10 h 2 d gemeldet

s Pfg in Doppeleimern 3524 iSBpoor stetigHamburg 3 Mai Rähbol unverzolli ten 1000 46 90
Parle 3 Mai Sahlmeeberieht nJuli Aug 45 02 Sept der 4525 Sore tung el 43 60 71
a werpen 8 Mai Schmals per Mai 82,7d

w

Norad Eiswerke 0 50 50b Deuis Hp B Pta VII 100,706 aBerliner Börse 3 Mai Norddtsch Lederpapp 9 1128,522 do u Ia conv l à Boxgwerks a M ätten de
Nordd Woilkämmereiſlo 146,100 do X u 1906 5 101,390 Aplerbeck 2 122Ergänzung zu don felegr Ohbersehl Porti Cem 6 149255 o XLu XIE 19181 9 102255 a renberg Bergwerk 40 780 006

Meldungen im getr Abendblatt Omnibus Geselischaft 14 278 00 amb 251 310 un 19951 1 105 76e Baroper Walzwerk O 21 be

2 Oppeluer n 5 do unk bis 1900 zu 100,600 Zratele üite u au Oppeln Portl Cem 6 do S 301 33 1908 3/2 96 106 uer en en t e e e leereso rlin Wechse omb 5 Reiche t Metallschraub 149,09546 eon 2 95 Berg W GA metordam 3 Brüssoil 3 Rhein Cham u Dinasw 9 82 00 r n 1904 3274 7 Consol Marie 0 74,009
Wien 3/2 Petersburg 5/2 Rostoel 11 O raunt 195255 r 33 96 360 rer Kohlen on 10 o voondon s Paris g Sangerhäuser Masch s 183 902 do III S 110000 edr With Pr 4 2 II InSaxonia Cement 3 104 50b2B o do IV VI 106,60 Gelsenkireh Gussstakl O 29 75b

Dentsohe Fonds u Staatspap ſSehäffer u Waleker 1 65,5926 p Hyp B VII 1008 98,500 IIaraer Eiseniw Lit A B O 64 Ob
5 Ficiinon J 50 schimmel Maschinen 5 141 75620 W I F 4 103 1020 Höseh Eis u St 8 210 bBarmer Sitn Wo 50620Sehesische Cement 72/2 182 1902 T viit x 4 103 do Inowrazlh Steinsslzb 5 I110,506

Berliner Stadl Schuckert Elekt 0 105 25 0 0 äu 66 Kattowitzer 11 209,25623do do 16892 3/2 99 99 Sehiwartzkopff 10 23 75 0 Mein Cconv 1 96,50 h Königin Marienb V A 0 47 ,00 b
Magdeburger St Aul 2100 40 S nänetr 14 do Serie II a Leopoldegr Eäderitz 7 199500à 104 o Siemens Glas Industr 14 243 00u60 und di igos 32 96 50020 rdo u re 4 o 100 Stettiner Ciam Pidierſis 256 90 e àrab bis 1907 56 0re hise Tieſvan Kobv 3 2Merseburg 1901 an W n PSudenburg MAaschin 0 94,2562 Em VI z 4 lioo so d an Bare u 327
Naumburg 1900 abg h 96 256 Ver Köln Rottw Pulv 9 223 10 a do Em VII u w b i906 1 1101 00 Magdeburg Bergwerk 35 565 O
estpr brov SAul t r Vereinsbrauerei Artern 6 1103,998 VI n so 4 I02 2066 Marienhütte Kotzensuf O 71,000
Bad Siaais Eis Anl 12 Westf Praht Industrio 8 155 100 do el 134 60 Mend Schwert St Pr 297,90bBayrische Anleihe 31/2100,10B Wittener Guss 4 1659 75520 0 Präm Pfädbr 9902 Niederl Kohlen 8 96 75616
Braun sei 20 Tir T 148 0062 Wilhelmshütte on 2 80 25 Nordd Gr Kred Pfädb 4 100 1 Rhein Stahlw Lit C 8 I82 00b 9
Köln AMind Pr Anh m Zuckerſabr Fraustadtl5 146,000 e v V n b 1903 Zu See l Nton r 106 00
Iiamb 50 Thlr oose 3 10b2 stpreussisehe fr Z adtberger Hütte 00baBMeininger 7 Ioose 33,90b2 Deutsche Eigenb Prior Oblig m a r 89 6010 tahtw

Thlr rer o Revier 7Oldenb 40 Thlr Lore 129,10b Halle Heltistedt V 93,5062 Posensche 99,50d T b
Ansländische Fonds Ooiprouaa Süd bahn P BC d LIIrz 110 5 0oblig v Industr u Rergw GesArgen Woia Anmt d 92800 Deutsohe Bigenb St Prior an e 100 700 ren Boe S Go 91,000

do innere do r Hrerinu Warzonan 3 a9 V wib 19851 51 100 75 Allg Elektr Gesellseh 4 101 6063
Barletta 100 Lire Loose J 99 do XV ukhb 1904 95 50 b Aschaffenb PapierfBr Stag an on u 92,55 u Fach Frior Oigationen 7 r o P W r redo o a I do ukb 191 29 Bochumer GusssChilen Gold Anl 1889 /2 22 908 Itai Eis Obl St gar 2,0 71,10610 Pr Ctr B Pf v 189 101 256 Dessauer Gas U 107 406
Chines St Anl v 1895 102 50b10 do Mittelmeerb stfr 4 do 1901 ukb 5 102,500 Dortmunder Union 5 110,706

do do Kleine 9 7008 T emberg Czernowitz 4 100 100 do 1908 312 I Elektr Lieht u Kraft a 108 7oc
do v 1896 v 36 201 Oest Frz Staateb gar 39,396 do 1886 89 94 95,90h2 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,500

g 33 t r 1 L do Ergänzungsn 3 837,700 do Kom O 0l uk 10 Zi/2 e n An eptiso 4 n 100 00 b Helios Elektr Ges 2e e ſuche e e en nFreiburg 15 Fr Loose See o Nordwestvahn 5 108,505 do do Zu r Krupp Obl 4 102 608
n Anl issl s 34 60 Südöster Bahn omb 2 o 1062 do do kre 9420016 Laurahütte 312 95 820o kons Goldrente S V do Obligationen 5 106 50 do Resteertißkate l Naphta Obligationen 41/2 99 756445 en Aniee 1ve J de Ung Nordostb Gold O Pr r W R n h 7 197o Anl v 1890 i SiIp do X ukdhb 7aObersehl EKisen Ind 91,756Lissabon Stadtanl 1886 re We r r per 4r/2 99,50b2 do XIX ukdb 1909 101 60 Tiele Winkier 42 105,406

do do 52 x z Weoroneseh Ob 4 o X u XXI uk 191 101,50026 Zeitzer Eisengiesserei 41/2 104,756
r h et Ja I Chare As Obl 89 4 i ihr u 190 Bann Artexikaner Anl à 100 i a p 96,00 a do X ukdb b 1912 25b2 an endo à 20 5 102,300 l Woron 92,60 o XXIV ukdb b 191 3 97,00b25 zNorweg Staats Anl 891 77 T u C 0 Kleinb Obl b 19035 3/2 96 100 Bank d Berl Kassenv 51/3 131 78Oesterr 1860er Loose 4 152 496 losco Kursk 98 50 lo n s b 1908 100 306 Berg Märk B i Elbt 8 1159 026

Rumän Anleihe 1891 486 50b20 el S 3 3 à 56,106 do Comm Opl b 1907 99 901 Berliner Kyp Pank C I00 100
do do mitiere 86 h r es C Wäo do Em II unk 19101 104002 do do Lit B o 121 806do do kleine 36,59016 s S T D o do III ukäb 1912 3 99,906 Börsen Handelsverein O 109 60

Ra5 G R 1883 97 266 äean Uraisl gar urd nete e cOrient Anl s u IV b 2 agr Pri hS b 1909 4 72 a 3/2 96 806 Danziger Privatbank 512 114 506640 wieol t opie 4 77 e Bee Mörezausk v 1303 101 o Diseh Ettet B Hahn 932 10 250
o i 5 I Rybinsk Bologoye 4 unkap 4 00 do Hypoth B Berl 6172 129 10610fo r z Rüss Süden 4 77 v Tr 72 e Dresdener Bankverein 5 101 10610o o 2 80 Tr is enie n an e e ter 5 es e S c ne rn ihenie 9 e ter
t v IX Ser 77 0 2 298 2 reSehned StaAnl isss S 99 b i I tieamsas Ob 4 91,603 l c tdo do 1890 3/2 100,00 b n 92 10b2 Westd B C Pf I uk O41 4 191 30620 am 162 50b16do unkdb b 1906 4 K ber b 6 37do Hyp Ptdbr 1878 4 100,406 c o u a40 a V 101 102 e ar 757Türkischeknleine D 7 Janvitoba z 1933 ight gul Westpr ritt I I B a 98,006 Lübecker Kommerzb 62/3 132 250
do Administ 484 90b16 a un 7 l103,106 Pommersche 1093 enrger rtat 4do 400 Fres Loose r Z 128 206 o Ger Lien 3 71 706 Posensche 4 102,690 Jordd Grund Kredit 5 101 800

Uungarische Kr R 4 98 206 2 n 2 Preussische 4 103 109 Pr Hyp B abg u neue 412 114,75619do Staagts R 97 31/2 89 40 10 Louis u S Fr re 19311 6 Scene 103 905 Preuss Pfandbr Bk 7 137,90540 do do do 5 7 17 es Wilhbelma Mgd Allg V 7Industrie Aktien Central Pacifie 4 99306 Sehlesische e rräe
Amt i 296 256r6 t c u

15arten Bad 5 e Puabedonisone G 3 01,80n8 Leipziger Börsse 8 Mal
ghhh ingnt Portug Elaenb O 1880 3 78,60be BI M t MAnnaburger Steingut 4 1124 O t rArchimedes 3 ll66 500 do 1889 4 66,90k I3 8Sächs Rom Anl 2353 es 600 4 Manat Gew 1882 101 250

zraunsehweiger Jute 12 185 1062 Eizenbahn Stamm Axtien do 1900 28 es do 1822 oBerl Anh Masehinen l0 202 50 z do 500 88 606 4 do Em 18375 101 196Boerl Charl Bau V m 7es ob Anchen Mlastricht s 181 254 Thlr /a8iadtobl 1884konv 190,756
Berliner Bockbrauerei ſ 6/2150 ooB Buzohtiehrsdor B 11 I320 Staatsanl 1855 100 96,150 3/2 do 1876konF 190 756
do Brauerei Königst 6 12150 be Halberat Blankenvb 5 1119,0062033/2 do 67 kv 49 500 100 500 32 Altb Landoblig 1000 100,750o Vnion Grat weit 5 II ob ura Simpl Kv Weotb 832 i Landrentenbr 500 98 506 32 do do 600 100 752
Birkeuwerder Vorz a C 632 25026 Ausland Kisenb Stamm u Dis VBrsl Eisenb Linke 81/2 222 7562 St Di Eigenb St Akt 0er 7 amm Prior Aktien V en an s I,eipz Elektr Woerkeſ129 500m a n Tbu r o 10 A uesig Tepl 500 kl 235,006 S g oſektr Strassb 26,500

à vesig Teplito ar in 52 528 Böhm Noräbnhn 122,006 7 o Gr elektr Strassb 178 502Cement Bau Ges Berl r z 16903 Böhmisehe Nordbabhn 523 g h hCharlottb Wasserwerk 14 312,50b2 Galiz Karl Ludw I r n z cWrr r D r r dok ibi so
n e o er Werberg Gai i n Tun A Male Behkeug 166 5ocemn Masch Zimm aschauDessauer Gas 10 205 0006 Kronpr Rud s er 43 101,206 u e en e o u s r e 796 00

Hiseh Gaegiuti G 9 e leeren to Neumburger Braun i 502Dische Jutespinnerei esterr Nordwestb 7 7 66 506r 7126010 do B Elvethalb St Div Baux u Kredit Ab gus u Tr Halle 72 00EFckert Masch Fab 8 142,00B Südösterreich Iomb 4 14,20b2 3 Allg D Kr A I px 174,906 0 Säehs F arm 115 606
Elberfeld Farbenfabr 22 522 90b2 Ungar Galiz gar 5 4 Chemn Bankverein Zuehs WehbstuhlErdmannsdort Spinn 69 80 i yangor Dombrowo Ah 7 Drezdeuer Bank 152 r Fabr Schönherr 212,596J 8 5 do Bankverein 101,25 abr r C oFreund Maseh kony 305 000 Kursk Kiew 5411 R V 0 e p verein 126 000 15 Thür CGasges Sp 265,0Görlitzer Eisenbbed 12 253 50036 Warschau Terespol 5 othaer Privntv 15 do tamm Pr 266 000Grevenbroich O 690,50 i Warschau Wien 7,0 7 J c o S Thür Br VHansa Dampfksehbitfk 2 125 00 mr rm r u Je Kreg aw de on 6 do St Prior r rerää Prri re Ial Meridlonanx 6 s Shene rn parh 133 605 9 Zeſizer Far u o 200rkort St Pr konv 123 Iütüech Iimburg 7 S 0 o igdo Brückenb Konv aif 102 250 Päenwelz Cenirstöeln J 6 Zwickauer 62/3 Zuckerkabr Glauzig u
do do St Pr 6 127,506 Woseisteilianische Anl 2 47 266 23 Zuekerraff Halle eHein Lehmann 100,0061 Dirv Induabrie PapioreKofſinann Stärke la z Hypoth Pfand u Rentenbrief 0 Chemn Werxez im j106 vor Ausl Bisenb Pr

Disch e 7 Anb Dessauer Pladr z 12 Cröhw Papierfabr 236 000 ea3/2 Aussig Teplitzer o
eyling Th Eiseng Berl Hyp B 80 abg 4 99,800 4 40 do Sehldvsehr 190,506 Zu Böhm Nordbahn 37 305le ehe Bier 13 i er 23 e en ar eerh Prauer Hyp I X XI 3/2 97,00 5 do do 59 V A s 4Busehtiehr 1886 stkre n e 267 v 7 9 D W M Sonderm S a vKurtüratend Ges Liq ſtr 20317,000 i u XVil 4 101 ob Siier Vorz A 82 50e G o Em 1868/51/721

La Veloce Ital D o 7 VII an 4 101 0060 24 Geraer Jutesp u W 287,006 8 Dux Bodenbach 5500Ludw Löwe Co 10 2563 90b6 IX 3/2 95,50 1 Germania Sohwalbe 108,606ß 6 do Em 1871 uilzerei Wrede 9 61,006 X n 3 96,256 13/2 Gersd Sikb V St A 403,00o 5 do äo 1874 es
agdeburger Baubank 5 88 006 G K B IV rz 116 872 101 10520 485 do do Pr A I 2 ärar Köliaoher 90 606

Magdeb Straszenbaha s Ias st o V ra d 57 56,609 a J do do II fo on 4 Ew 1871 u 7 90 306
Maschin Breuer 2 097,0062 do VI unkb 19001 4 100 50b20 1 Halllesche Str B 96,266 4 Kaschau Odoerborg
Neue Boden A G 10 160 00 b do VII unKhb b 1909 6 100 00b O Kette Elbach G Akt 75 60E 6 Prag Dux Gold SNenroder Kunctanstalt 3 94 do VIII S b 1805ukb a 96 600 8 Kärbisd Zuckerkb I119,000 J 5 Fr 7
Rienburg E A abg O 62,266 o I Ia du 4 l101 60026l Teipe Baubank 108,006 Vrag Tarn s D
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